
Mtlmmlnl Rachrichtew« « rh für die Oberamtsbezirke Nagold» Calw, Freudenstadt und Neuenbürg
H»1»pr. : » M»K -<t 1 .20 einschl. 1« L « esör»..GeB., r»i- ^ Zustellungsgeb. ; d . « g.

«tuschl . 20 L Aurträgergeb . ; Tiuzel«. 1l> L . Bei Nichterscheinen der Zeit . ins . höh . Gewalt
ietrietrftör. Besteht Lei» L«fpruch auf Liefern»» . Drnchtanfchrift : Lan«envlatt . / Fernruf 821.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig , Text-
Millimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschlutz Nachlaß nach Preisliste.

Erfüllungsort Aliensteig . Gerichtsstand Nagold .

ftimmer 189 Altensteig , Donnerstag , den 23. Juli 1936 5 ». Jahrgnni

Große »olWKr Amnestie in Sestemi»
Ivovv werben begnadigt

Wien, 23 . Zuli . Wie amtlich mitgeteilt wird, hat
Bundeskanzler Miklas mit Entschließung am Mittwoch
eine Reihe von Gnadenalten politischer Natur vollzogen,
die am 23. Zuli dieses Zahres durchgeführt werden. Die
Enadenakte machen zwischen der politischen Richtung der
Beschuldigten keinen Unterschied . Die Gnadenaktion besteht
aus vier Teilaktionen, und zwar einer umfangreichen be¬
dingten Nachsicht der Strafreste für Personen, die wegen
einer rein politischen oder aus rein politischen Beweggrün¬
den begangenen anderen strafbaren Handlungen in Straf¬
haft sind ; einer Niederschlagung von gerichtlichen Strafver¬
fahren , die wegen politisch strafbarer Handlungen anhängig
sind ; einer gnadenweisen Einstellung von ruhenden Ver¬
fahren gegen Beteiligte am Juliputsch (die Ruhe des Ver¬
fahrens wurde in diesen Fällen schon bei einer seinerzei¬
tigen Enadenaktion ungeordnet ) und einer Hemmung des
Strafvollzugs zum Zwecke der Beurteilung einer Nachsicht
von rechtskräftig verhängten aber noch nicht angetretenen
Strafen wegen politisch strafbarer Handlungen.

Für die Enadenaktion wurden bestimmte allgemeine
Grundsätze aufgestellt und zwar bei rein politischen Delik¬
ten, auf die mit Strafen bis zu 10 Jahren schweren Ker¬
kers erkannt worden ist , wurden die Strafen allgemein
ohne Ansehung der einzelnen Fälle erlassen, bei Strafen
von über 10 bis zu 20 Jahren schweren Kerkers wurde die
Erlassung grundsätzlich zuerkannt , soweit nicht Bluttaten
oder besondere erschwerende Umstände vorliegen oder be¬
sonders schwere Verletzung der Amtspflichten oder des Sol¬
dateneides vorliegen . In Fällen , wo lebenslängliche Ker¬
kerstrafen verhängt wurden , wurde die Strafe in 13 beson¬
ders berücksichtigten Fällen von insgesamt 46 Fällen er¬
lassen.

Bei gemeinen Delikten , die aus politischen Beweggrün¬
den begangen wurden , wurde zwischen den Sprengstoff¬
delikten und anderen Delikten unterschieden. Bei wegen
Sprengstoffdelikten Verurteilten wurde nur dann eine
Begnadigung ausgesprochen , wenn es sich um den bloßen
Besitz geringer Mengen von Sprengstoffen oder um unter¬
geordnete Trägerdienste oder um solche Sprengstoffanschläge
handelt , die mit verhältnismäßig gering gefährlichen
Sprengstoffmitteln und auf eine Art begangen wurden,
bei der weder Menschenleben gefährdet wurden noch ein
Sachschaden größeren Umfanges entstanden ist.

Bei anderen Delikten , insbesondere bei solchen der vor¬
sätzlichen Gefährdung von Menschenleben, wurde nur in
vereinzelten Fällen Gnade geübt.

Was die Niederschlagung der anhängigen gerichtlichen
Strafverfahren wegen rein politischer Delikte betrifft, so
erfassen sie alle in Oesterreich bis zum heutigen Tage an¬
hängigen Strafverfahren . Nach Durchführung dieser Gna¬
denakte werden sich in Oesterreich nur noch 224 Personen
wegen politischer Delikte in gerichtlicher Haft befinden.

Für die Erlassung einer Amnestie für die im Verwal-
tungsstrafv -erfahren bis zu einem Jahr Polizeihaft oder zu !
Aufenthalt im Konzentrationslager Wollersdorf verurteil - f
ten Personen sind die Vorarbeiten im Gange . Line amt - '
liche Verlautbarung darüber ist gegen Ende dieses Monats !
zu erwarten . s

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren, werden am
Donnerstag etwa 5000 politische Gefangene in Freiheit ge¬
fetzt werden. Etwa die gleiche Zahl , also 3090 politische

Gefangene, werden von der in Vorbereitung befindliche»
Amnestie für die im Verwaltungsstrafverfahren Verurteil¬
ten erfaßt werden, so daß im Ganzen etwa 10 000 Personen

; der Amnestie teilhaftig werden.
' Was die einzelnen Personen betrifft , wird der ehemalige
s nationalsozialistische Landesrat Hauptmann Leopold, der
! nationalsozialistische Bundesrat Schattenfroh , der Verlags-
' direktor des ehemaligen Hauptorgans der NSDAP , in
! Oesterreich, „Deutsch -österreichische Tageszeitung "

, Major
Derda , ferner der ehemalige Wiener Polizeidirektor Stein¬
häusl am Donnerstag freigelassen werden . Wie wir weiter
verläßlich erfahren , befindet sich Dr . Rintelen nicht unter
den Amnestierten.

Gesandter v. Pape« über das deutsch-
öslerretchtsche Abkommen

Wien , 22 . Juli . Die „Anglo -American -Preß -Associa-
tion " in Wien gab am Mittwoch aus Anlaß des zwischen
dem Deutschen Reich und Oesterreich geschlossenen Abkom¬
mens zu Ehren des deutschen Gesandten v. Papen ein Früh¬
stück, an dem auch der englische und amerikanische Geschäfts¬
träger teilnahmen . Dabei hielt Gesandter v . Papen eine
längere Rede , in der er u . a . ausführte:

„In einigen Ländern hatte man sich geradezu daran ge¬
wöhnt , den Spannungszustand zwischen dem Reich und
Oesterreich als unentbehrliches Element des europäischen
Gleichgewichts zu betrachten . Jeder Versuch , den ich unter¬
nahm , diese Spannungen zu mildern , wurde von jener
Seite als ein Affront gegen die Interessen Dritter betrach¬
tet . Diese gleiche Gesinnung ist feststellbar , wenn Sie die
Kritik betrachten, die das Abkommen in der Welt gefunden
hat.

Die wirklichen und wahren Freunde des Friedens sind
glücklich, daß zwei Staaten wieder zueinander gefunden
haben, die niemals sich hätten trennen dürfen. Die anderen
finden, daß der Friedensschluß ein bedrohliches Zeichen des
deutschen Imperialismus in Zentraleuropa darstelle . Sie
glauben, daß von hier aus ein neuer Eroberungsfeldzug
eingeleitet werden soll.

Diesen letzten Kritikern muß ich sagen : Ich freue mich
aufrichtig , daß wir sie enttäuscht haben . Nach ihnen sollte
Deutschland durch eine Koalition der Mächtigen zu vertrag¬
lichen Abmachungen bezüglich der Unabhängigkeit Oester¬
reichs gezwungen werden . Aber ich habe nie den leisesten
Zweifel darüber gelassen, daß der deutsche Reichskanzler
ein solches Geschehen als dem Sinn der deutschen Geschichte
zuwider ansehen , und daß es einzig und allein der tausend¬
jährigen Verbundenheit dieser beiden Länder entsprechen
werde , wenn wir uns aus eigener Kraft und aus eigenem
Entschluß wieder zusammenfinden . Aus den unzähligen
Telegrammen , Briefen und Meinungsäußerungen , die mir
von diesseits und jenseits der Grenze zugegangen sind, weiß
ich , welchen Widerhall der Entschluß der beiden führenden
Staatsmänner in den Herzen des gesamten deutschen Vol¬
kes gefunden hat . Ist , so frage ich Sie , dieser Beweis des
Friedenswillens des deutschen Volkes nicht unendlich viel
stärker und überzeugender als papierne Verträge es sein
könnten , die zwangsmäßig zustande kommen ? "

Ne» krlm Meum in Somira
Sie Erfolge -er Mitlürgruvve

! «Wseft b« M .-Sladt
Berlin , 22. Juli . Als Sammelpunkt für die 15 00V bis 20 006

! ltraft-durch -Freude -Fahrer , die während der Olympischen Spiele
! tagtäglich nach Berlin kommen, wird unweit des Reichssport-
s feldes , nahe dem S -Bahnhof Heerstraße , eine modern ausgestat¬

tete schmucke KdF .-Stadt mit vier großen Hallen und einem eige¬
nen Bahnhof errichtet . Die Arbeiten sind so weit gediehen, daß
am Mittwoch mittag rn Gegenwart des Reichsorganisationslei¬
ters Dr . Len die Richtkrone hochgezogen werden konnte.

Für jede Halle steht ein Herd mit zwölf Kochstellen und ein
großer Kochkessel mit 500 Liter Inhalt zur Verfügung , so daß
für das leibliche Wohl der KdF . -Fahrer reichlich gesorgt ist . Alle
Aücheneinrichtungen werden elektrisch betrieben . Die Einrich¬
tungen sollen hier ihre Generalprobe ablegen , bevor sie in dem
großen KdF .-Seebad auf Rügen endgültig Verwendung finden.

Architekt Pg . Schulte- Frohlinde übergab Dr . Ley die Bau¬
teil mit der Versicherung, daß sich alle am Bau beteiligten Men¬
schen glücklich geschätzt haben , dieses große und schöne Werk er¬
richten zu können — Unter Böllerschüssen und den Klängen des
Liedes „Märkische Heide" wurde der bunte Richtkranz an dem
<v Meter hohen Turm aufgezogen.
^ Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
begann seine Ansprache mit einem Dank an den Architekten und
an die Arbeiter . Es sei sein Vorsatz gewsen, daß an allen große»
Festen , die in unserem Vaterlande stattfinden , auch der deutsch«
Arbeiter maßgeblichen Anteil nehmen könne. Darum habe er
auch die KdF . -Festhalle in Earmisch errichten lassen und aus dem¬
selben Grunde habe er angeordnet , daß diese Stadt aüfgebaut
werde . „Ich hoffe , daß die Berliner Arbeiter hier ihre Kamera¬
den aus dem Reich recht oft besuchen werden , und es soll uns eine
ganz besondere Freude sein , wenn hier die vielen Gäste aus der
Welt gleichfalls einen Besuch abstatten . Sie werden sehen , daß
^ deutsche Arbeiter nach Jahren der Arbeitslosigkeit und wirt¬
schaftlichem Niedergang wieder zum Lachen und Frohsinn zurück-
gesunden hat . Lachen und Frohsinn — dieses neue Gesicht des
neuen Deutschlands wird sich hier offenbaren !"

Dann übergab Dr . Ley die Hallen in die Obhut des Gaues
Eroß -Berlin der NSDAP . Ein Rundgang durch das weite Ge¬
lände und ein Festschmaus in der Berlin -Halle schloß sich au

Mrrrrtden im Schrifttum
Vestimmungen der Parteiamtlichen Prüfungskommission

NSK . Der Vorsitzende der Parteiamtlichen Prüfungskommis
ion zum Schutze des NS .-Schristtums , Reichsleiter Bouhler , ha
«lgende Verfügung erlassen:
l. Die Verleger sind verpflichtet , in Zukunft sämtliche Büche

und Schriften , die Zitate aus Reden des Führers enthalten
vor Drucklegung im Manuskript der Parteiamtlichen Prii
fungskommission zum Schutze des NS .-Schrifttums , Berlu
W 35 , Matthäikirchplatz 7 , in einem Exemplar vorzulegen
Das eingcreichte Exemplar verbleibt im Archiv der Prü
fungskommission.

^ 2. Die Veröffentlichung von Sammlungen der Führerredev
oder auch evtl . Auszüge aus ihnen ist grundsätzlich dem Zen-

! tralverlag der NSDAP . Franz Eher Nachf ., München, oor-
! behalten.

3. Bücher und Schriften mit Zitaten oder Sammlungen von
Führerreden , die vor der Verkündigung des alleinigen Ver¬
lagsrechts an Führerreden für den Franz -Eher -Verlag von

§ der Parteiamtlichen Prüfungskommission genehmigt und er¬
schienen sind , dürfen in Neuauflage nicht mehr herausge¬
bracht werden.

4 Ausnahmen in besonderen Fällen bedürfen der Genehmi¬
gung durch die Parteiamtliche Prüfungskommission.

s. Bei geringfügigen Anmerkungen und Hinweisen , die auf
den Führer Bezug nehmen , kann von der llebersendung der
vollständigen Manuskripte Abstand genommen werden.

Reilungslat eines deutschen Zungen in Dänemark!
Kopenhagen , 22 . Juli . Eine schöne RettunFstat hat am Diens¬

tag ein deutscher Junge vollbracht , der in Dänemark seine Ferien
verbringt . In der Nähe von Fredericia an der Küste des Klei¬
nen Belt war er mit de», ältesten Sohn seines Gastgebers und
einem gleichaltrigen Mädchen mit einem Brahm hinausgefah-
een, der 100 Meter vom Land entfernt kenterte . Von den Kin¬
dern konnte nur der deutsche Junge schwimmen . Er brachte zu¬
erst das Mädchen in Sicherheit und schwamm erneut hinaus , um
den Jungen zu retten . Dieser war jedoch schon untergegangen
«nd von der Strömung weggeführt worden . Das Unglück spielte
sich vor den Augen der Gastgeberin ab , die ins Wasser gesprungen
v>ar . um Hilfe zu leisten. Ihre Kräfte verließen sie aber , doch
konnte sie in bewußtlosem Zustande an Land gebracht werden.

Au» drr Me Melius nah
Sunoarbrfter ln bas zrel-eltlager!

Lissabon, 22 . Juli . General Queipo del Llano , einer der Füh¬
rer der Militärgruppe , berichtete am Mittwoch vormittag über
den Radiofunk von Sevilla über die Lage . Er erklärte , die
Bewegung der Militärgruppe schreite dem Sieg
entgegen. Er warne vor der Verbreitung falscher Nachrichten.
In Madrid hätte die Rote Miliz , so jagte der General weiter,
aus Angst nichts anderes zu tun , als Straßen und Brücken zu
zerstören und zu plündern . Es sei zutreffend , daß regierungs¬
treue Kriegsschisse Cadiz beschossen hätten . Drei Kriegsschiffe
seien durch Bomben zerstört worden.

Die Truppen der Militärgruppe marschierten in drei ge¬
trennten Abteilungen unter Führung des Generals
Mola und Canabellas auf Madrid zu . Da das Aufmarsch¬
programm genau eingehalten werde, gehe der Vormarsch nur
langsam. Die Truppen des Generals Mola seien in der Nacht
zur» Mittwoch gleich weitermarschiert, um verräterische Uebersälle
p> verhindern . Die Truppen würden wahrscheinlich fünf Tage
bis Madrid brauchen , da sie auch unterwegs aufräume» müßten.

General Queipo del Llano betonte zum Schluß , daß die MM-
tärgruppe den Kommunismus und die Anarchie in Spanien
Gründlich ausrotten und eine Eeneralreinigung durchführen
werde. Er beendete seine Ansprache mit dem Rufe : „Viva
Espanias !"

Rücktritt der Madrider Regierung?
Lissabon, 22. Juli . Der in den Händen der Aufständischen be¬

findliche Rundfunksender Sevilla teilte am Mittwoch um 16 Uhr
mit , daß die Madrider Regierung soeben zurückgetreten sei. An
ihrer Stelle habe sich ein revolutionärer Ausschuß ge¬
bildet . der angeblich unter Führung des Staatspräsidenten
Azana stehen loll.

Ferner berichtete der Sender Sevilla , daß sich die Garnison
von Badajozin der Nähe der portugiesischen Grenze jetzt eben¬
falls den Aufständischen angeschlcssen habe . Der Vormarsch des
Generals Queipo del Llano gehe langsam vor sich, da die Trup¬
pen aus Marokko verspätet eingetrofsen seien.



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeitung Nr . M

Die spanische Regierung meldet Erfolg
Madrid , 22. Juli . Die spanische Regierung teilt mit . dag dl«

von Madrid ausgesandten regierungstreuen Truppen , unterstütz»
von Volksfront -Miliz und Luststreitkräften , Toledo eingenommen
hätten . Der Alcazar , wo sich die Aufständischen verschanzt hat¬
ten , besinde sich in den Händen der Regierungstruppen . Es seien
zahlreiche Gefangene gemacht worden.

Auch die Stadt Guadalajara nordöstlich von Madrid soll sich
wieder in den Händen der Regierung befinden . Die dortigen
Aufständischen seien geflohen. Ferner behauptet die Regierung,
daß die Nachricht von der Einnahme von San Sebastian durch
die Aufständischen falsch sei. San Sebastian und ganz Galicien
sind angeblich fest in der Hand der Regierung.

Zeitungsmeldungen zufolge betrug in Barcelona die Zahl
der Aufständischen 5000. Die Zahl der Todesopfer der dor¬
tigen Kämpfe wird mit etwa 50V angegeben , die der Ver¬
letzten mit 3000 . Die Kämpfe spielten sich hauptsächlich um das
Hauptfernsprechamt , die Kasernen und das Hotel Colon ab.

Die Lage der Reichsdeutschen in Spanien
Berlin. 22 . Juli . Wie wir erfahren , liegen Meldungen

der deutschen Botschaft in Madrid vor , wonach in Madrid bis¬
her Reichsdeutsche nicht zu Schaden gekommen sind. Eine Reihe
von Reichsdeutschen war im Verlauf der letzten Tage festgenom¬
men worden , find aber auf sofortige Schritte der Botschaft hin
größtenteils wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Britische Kriegsschiffe nach Spanien
Kommunistische Mordtat

London , 22 . Juli . Außer den bereits gemeldeten Schiffsbewe¬
gungen hat die englische Admiralität am Mittwoch zum Schutze
englischen Lebens und Eigentums in Spanien eine Reihe wei¬
terer Kriegsschiffe nach spanischen Gewässern beordert.
Der 10 VÜV-Tonnen -Kreuzer „Devonshire" wird sich zu diesem
Zweck in Palma bereithalten , während der Kreuzer „London"
im Laufe des Tages in Barcelona eintraf . Am Donnerstag wer¬
den ein Flottillenführer und drei Zerstörer ebenfalls in Barce¬
lona eintreffen . Ein weiterer Flottillenführer hat in Barcelona
seine Anker geworfen.

Nach übereinstimmenden Aussagen von Flüchtlingen brennt
Malaga an mehreren Stellen. In den Straßen liegen
Leichen und überall sind die Spuren des Blutvergießens zu sehen.
Die Zahl der Toten wird auch hier auf über 100 geschützt. Eine
namentlich genannte englische Staatsangehörige schilderte dem
Reuter -Vertreter grauenhafte Einzelheiten über eine kommu¬
nistische Mordtat . Die Augenzeugin beobachtete, wie in Malaga
eine Gruppe von Kommunisten einen Mann , der ein kleiner
Kind in den Armen hielt , zu Boden stieß und den Unglücklichen
mit etwa einem Dutzend Schüsse tötete . Die Kommunisten über¬
ließen den toten Vater und sein Kind ihrem Schicksal . Aehnliche
Kreueltaten werden aus anderen Teilen der Stadt berichtet.

Amerikanische Kriegsschiffe nach Spanien entsandt
Washington, 22 . Juli . Die Bundesregierung beschloß, zwei

Kriegsschiffe nach Spanien zu entsenden, um den Schutz der ame¬
rikanischen Interessen angesichts der revolutionären Ereignisse
vahrzunehmen Der Kreuzer „Oklahoma "

, der zur Zeit im
siafen von Cherbourg liegt , erhielt den Befehl , einen nord-
panischen Hafen anzulaufen und sich mit dem amerikanischen
kotschafter, der sich zur Zeit in San Sebastian aufhält , sowie den
Konsuln in Vigo und Bilbao in Verbindung zu setzen. Der erst
»or zwei Tagen aus USA . ausgelaufene Kreuzer „Quincy "

, eines
»er modernsten Schiffe der amerikanischen Kriegsmarine , wurde
mrch Funkspruch nach Gibraltar beordert.

Marxistenflucht nach Frankreich
rtever die Ereignisse in Spanien liegen in Paris weitere

Meldungen vor , wonach 13 Stadt - und Gemeindeverordnete der
Volksfront die französische Grenze überschritten haben . Der Ver¬
teidigungsausschuß von Jaca ( Aragonien ) , der die Unmög¬
lichkeit eingesehen hat , den Widerstand gegen die Aufständischen
fortzusetzen , hat ebenfalls die Grenze überschritten . Der Zivil¬
gouverneur von Pamplona hat ebenfalls die französische Grenze
überschritten . Außerdem wird gemeldet , daß die Unruhen in
Barcelona im Laufe des Dienstags wieder zugenommen
haben. In Barcelona ist der Belagerungszustand ausgerufen
worden.

Zwer französische Dampfer haben am Dienstag Marseille ver
lassen , um sich nach Barcelona zu begeben und die dort befind¬
lichen französischen Sportler , die an der sogenannten „Arbeiter
Olympiade" teilnehmen wollten , wieder nach Frankreich zurück
mbringen . Dieser Beschluß ist auf ausdrücklichen Wunsch dsi
llnterstaatssekretärs für Leibesübungen erfolgt , der sich ebenfall!
m Barcelona aufhält.

In Bordeaux sind, wie Havas meldet , zahlreiche Politik«
lnd Anhänger der spanischen Linksparteien eingetroffen , du
ülragonien verlassen und auf französischem Gebiet Zuflucht gs
ncht haben . Sie haben sofort mit dortigen Linksorganisationel
md dem spanischen Konsul Verbindung ausgenommen und dii
lbsicht bekundet, über Port -Bou nach Spanien zurückzukehren
im an den weiteren Kämpfen gegen die Aufrührer teilzunehmen

Sie gestörte „Arbeiter-Olympiade" in Barcelona
Französische Sportler müssen zurück

Paris . 22. Juli . Etwa 30 französische Sportler , die zur so¬
genannten Arbeiter -Olympiade nach Barcelona gefahren waren,
nutzten die Nacht in einem Zeltlager bei Port Bou verbringen
!nd sich wieder nach der französischen Stadt Port -Wenres zurück-
»egeben, wo sie den Verlauf der Ereignisse in Spanien abwarten
vollen.

Die beiden französischen Dampfer „Cheddah" und „Djenne"
ind am Mittwoch nachmittag nach Barcelona in See gegangen,
»m etwa 2000 französische Reisende und vor allem Sportler an
Sord zu nehmen , die sich zur Arbeiter -Olympiade begeben rooll-
«n . Das französische Konsulat in Barcelona erklärte , daß etwa
zünfbissechsfranzösischeStaatsangehörigebei
kn letzten Kämpfen mit den Aufständischen schwer oerwun-
» e t worden seien. Bei den ausländischen diplomatischen Vertre¬
tungen in Barcelona ist ebenso wie in der Umgebung der Woh-
mngen von Ausländern ein besonderer Ueberwachungsdienst ein¬
gerichtet worden . Die katalanische Regierung hat mitgeteilt , datz
»ie Ausländer und ihr Besitz unter dem Schutz der Regierung
»ad des Volkes gestellt werden müssen.

Ser Mari» zum Führer
Die 38V HJ. -Vannsahnen ans dem Marsch nach Rürnber;

NSK . Am 23 . Juli beginnt der Sternmarsch der 38ls
Bannfahnen der HI . nach Nürnberg . Von Königsberg , dei
Metropole im Osten des Reiches , aus werden die Feldzei¬
chen der Jugend Adolf Hitlers geschultert , um rn einem
Anmarschweg von nicht weniger als 910 Kilometer inner¬
halb 47 Tagen in die Stadt der Reichsparteitage der na¬
tionalsozialistischen Freiheitsbewegung getragen zu werden.

Zum Parteitag der Freiheit 1935 traten erstmalig in dei
Geschichte der jungen Bewegung aus sämtlichen 25 Gebie¬
ten der HI . Vannfahnen -Abordnungen den Marsch nach
Nürnberg an . Diese Bannfahnen wurden in einem Be¬
kenntnismarsch nach Nürnberg getragen , der fortan bis in
die ferne Zukunft hinein stolz den Namen „Adolf -Hitler-
Marsch " führen wird.

So werden denn in diesem Jahre zum zweitenmal aus
den Gauen des Reiches die Bannfahnen der deutschen Ju¬
gend als die Zeichen eines neuen gläubigen Geschlechts sich
zu einem stolzen Marsch in Bewegung setzen , der seiner Idee
und Durchführung nach ein beredtes Zeugnis von der
idealen Bereitschaft und der körperlichen Leistungsfähigkeil
der Hitlerjugend zu vermitteln vermag . Jedes Gebiet
stellt eine Marscheinheit von durchschnittlich
KO Jungen, die unter der Leitung eines Marschführers
nach den Anordnungen der Reichsjugendführung den Adolf-
Hitler - Marsch durchführt.

Jede Einheit vertritt die Hitlerjugend ihrer engeren Hei¬
mat . Das gegenseitige Kennenlernen der einzelnen deut¬
schen Stämme soll bewußt durch den Adolf -Hitler - Marsch ge¬
fördert werden . Die Hitlerjugend soll immer wieder erleben,
datz die Sitten und Gebräuche unserer Stämme in ihrer
Gesamtheit der Lebensausdruck eines ganzen Volkes find
und die einzelnen Landschaften miteinander verbinden . In
Len Ruhetagen werden die Marscheinheiten öffentliche
Kundgebungen durchführen , in welchen sie bei der Bevölke¬
rung des betreffenden Orts als Künder des Volkstums
ihrer Heimat auftreten ; Vorträge und Lieder werden von
der Eigenart , der Geschichte und dem Kampf ihrer Heimal
anderen deutschen Volksstämmen Kunde bringen . So wirk
z . B . die Bannfahnenmarscheinheit des Gebietes Ostland am
20 . August in Meißen der sächsischen Bevölkerung und am
4 . September in Bayreuth der Bevölkerung der Bayerischen
Ostmark einen lebendigen Eindruck ostpreutzischen Volkstums
vermitteln . Die Fühlungnahme mit der Bevölkerung wird
den Bannabordnungen der HI . die im Zeichen des Natio¬
nalsozialismus geborene Volksgemeinschaft zeigen.

Zu den kulturellen und ideellen Auswirkungen des Adolf-
Hitler - Marsches kommt in besonderem Matze der moralische
Wert dieses einzigartigen Vekenntnismarsches . Die Ein¬
heiten sind wochenlang zusammen , und jeder Teilnehmer
mutz für diese Zeit in einer streng geordneten Gemeinschaftleben . Der Weg von mehreren hundert Kilometern bei
jeder Witterung ist eine strenge Prüfung für die körperlich«
Leistungsfähigkeit und die charakterliche Stärke . Von die¬
sen Gesichtspunkten aus gesehen ist der Adolf -Hitler -Marschein Prüfstein für die Leistungsfähigkeit der HI . und ein«
eindrucksvolle Demonstration des Leistungswillens der jun¬
gen Generation.

Von der Ostsee, von der blühenden Heide , von den Zechendes industriereichen Westens und von den Firnen der Alpen
marschieren im harten Gleichschritt 1600 deutsche Jungen
nach Nürnberg , lieber stille Straßen in den Dörfern ünL
durch pulsende Großstädte eines geeinten Reiches führt
dieser Weg . Und wenn dann am 7 . September mit dem
Kommando „Die Fahnen ab " vor den Toren Nürnbergs in
Fürth die Feldzeichen von den tragenden Händen gleiten,
hat Deutschlands Jugend einen großartigen Beweis des
sie beseelenden Geistes der Kameradschaft und der Freude
zur Leistung abgelegt . Am 8 . September wird der Reichs-
zugendführer Baldur von Schirach beim Appell die 1600
Marschteilnehmer als die Repräsentanten der gesamten HI.
begrüßen.

Der feierliche Abschluß des Adolf -Hitler -Marsches wird
zugleich seine Krönung sein : Am 9 . September vormittags
werden die rot -weißen Banner der Hitlerjugend als erste
Formation in der alten Reichsstadt ihren Einzug halten.Ein junges Volk wird seine hehren Feldzeichen in die Stadt
tragen und somit symbolisch die ewig Jugend der national¬
sozialistischen Bewegung vor aller Welt bekunden Der Ein¬
marsch der 380 Vannfahnen der Hitlerjugend ist das Be¬
kenntnis einer Partei und eines Volkes zur Jugend als
ewigem Kraftquell einer Nation , wie das Bekenntnis dieser
stolzen und freien Jugend zum Führer , zu ihrem Führe --

SlWvla-Feuer ms der Akrovolls
Der Fackellauf in Athen

Athen , 22. Juli . Ein unvergeßlicher Augenblick, als dekFackel-
läufer auf der Akropolis vor der verwitterten Marmorruine,
dem Parthenon , eintrifft . Er entzündet auf dem vor diesem er¬
richteten Altar das Heilige Feuer, das während der Olym¬
piade ununterbrochen zu deren Ehren brennen soll . Zweieinhalb
Jahrtausende blicken auf uns herab.

S2 Flaggen aller an den Olympischen Spielen in Berlin teil¬
nehmenden Nationen , angeführt von der Hakenkreuzflagge und
geschlossen von der olympischen Flagge , wehen vom hohes Mast.
Sobald der Läufer am Tor erscheint, entspinnt sich zwischen ihm
und drei Wächtern, die mit Helm , Schild und Schwert aus¬
gerüstet sind und den Eingang zur Burg bewachen, folgendes
Zwiegespräch:

Wächter : „Wer bist du?"
Fackelträger : „Ich bringe die Flamme vom unverlöschbaren

Feuer aus der heiligen Altis ."
Der antike Hoplit nimmt die Fackel und , begleitet von den

beiden anderen Hopliten steigt er langsam die Stufen der Akro¬
polis zu den Propyläen hinauf.

Dort erwartet die Flamme ein Priester in antiker Gewandung,
der von einem griechischen Schauspieler dargestellt wird . Der
Hoplit überreicht die Fackel , die der Priester in das Innere der
Akropolis trägt . Er wird begleitet von jungen Mädchen, die an¬
tike Krüge tragen und den Weg mit Blumen bestreuen. Der
Zug erreicht den Altar vor dem Parthenon . Die Priester sinkenin die Knie und verbeugen sich vor dem Altar . Einer von ihnen
entzündet das Feuer . Dann wird eine neue Fackel am Altar vor* dem Parthenon entzündet . Der Priester erhebt den Arm und ruft:

„Ich verkünde der Menschheit, daß der olympische Geist nichtgestorben ist . Die olympische Flamme , unauslöschvar , wird wei¬ter die Völker erleuchten , soweit sie sich zu friedlichen Wettkäm¬
pfen stellen. Aus der Tiefe der Jahrhunderte vom Tempel der
Pallas Athene und von dem heiligen Akropolisfelsen segne ichdie Athleten der Welt , die an der 11 . Olympiade in Berlin
teilnehmen , erleuchtet von dem Feuer Olympias ."

Der Priester kehrt i» die Akropolis zurück , und nachdem er
zwischen den heiligen Ruinen verschwunden ist, geht der Läuferdie Stufen hinunter , durchschreitet erneut das Spalier und
übergibt einem neuen Staffelläufer die Fackel , der nun zumAthener Stadion eilt.

Trompeten schmettern — Kanonen donnern — Kirchenglocke»läuten . Das heutige Athen und unsere Zeit empfangen di«
Flamme Olympias.

Im Athener Stadion
Im Gegensatz zu der schlichten Feier in Olympia ist die Feierim Athener Stadion groß ausgeschmückt . Schon lange vor

Beginn drängen sich die Bewohner der festlich geschmückten Stadtin das Stadion und besetzen die Kerkiden , die Sitzstufen. Tau¬
sende attischer Bauern belagern das Stadion . Die Berliner
olympischen Spiele bewegen bis ins Innerste die Griechen, die
sich mit Stolz ihrer Vorväter erinnern . Attika ist besonders
stolz, weil es den Olympiasieger im Marathonlauf , Louis , dm
ersten Sieger der zu neuem Leben erweckten Spiele im Jahr1896 zu seinen Bürgern zählt.

Plötzlich dringt Erregung in die Menge : der Läufer ist da!
Unter unbeschreiblicher Begeisterung übergibt er dem Bürger¬
meister die Fackel , der nun die Flamme auf dem Altar entzii»- .det . Im gleichen Augenblick und während die Musik und die
Chöre die olympische Hymne vortragen , wird die olympische
Flagge gehißt.

Nun wohnen der griechische König, der selbst im Stadion
weilt , der Ministerrat , das diplomatische Korps und all die an¬
deren vielen Zuschauer einer unvergeßlich wirkenden Handlungbei : die Fackel wird durch eine die vier Hauptepochen der grie¬
chischen Geschichte darstellende Mädchengruppe durchgereiht, um
zu bekunden, daß der olympische Geist von der Antike über die
Zeiten der Mazedonier und Byzantinier , der Freiheitskriege
bis in unsere Tage lebendig blieb.

Der Läufer übernimmt nun wieder die Fackel und trägt fi«
durch Athen bis nach Eleufis zurück . Hier reilt sich die Straße.
Links geht es nach Korinth , der rechts aöbiegende Weg aber
führt über Theben nach Delphi.

Londoner SreinMte-Mserenz
beginnt heute

London , 22. Juli . Die Londoner Morgenblätter beschäftigen
sich eingehend mit der Verlautbarung über die am Donnerstag
beginnenden Besprechungen der drei Rest - Locarno-
M ä ch t F.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " weist
darauf hin , datz die Londoner Zusammenkunft wahrscheinlich von
sehr kurzer Dauer sein werde . Schon am Donnerstag abend komm
möglicherweise eine Verlautbarung herausgegeben werden , di«
dem Wunsche dieser drei Mächte, schon im Herbst mit
Deutschland und Italien eine konstruktive Aussprach«
zu eröffnen , Ausdruck geben würde . Die Zeit bis dahin würde
für sorgfältige diplomatische Vorbereitungen benutzt werden . Zu
Vieser Vorbereitung würde auch die restlose Liquidation der
sanktionspolitik des Völkerbundes gegen Italien gehören. Der
Korrespondent ist der Ansicht , daß Großbritannien die .Zeitlich«
Periode der Unsicherheit", welche zur Aufrechterhaltung gegen¬
seitiger Veistandsabkommen mit bestimmten Mittelmeer -Mächten
Veranlassung gegeben zu haben scheine, jetzt als beendet ansehe.
Wahrscheinlich werde Eden in der Lage sein , eine entsprechende
Erklärung in der außenpolitischen Unterhaus -Debatte am näch¬
sten Montag abzugeben.

Der diplomatische Mitarbeiter der „Times " berichtet, da die
Grundlage der kommenden Besprechungen übereinstimmend fest¬
gelegt worden sei, sei kein Grund vorhanden , zu erwarten , daß
die Besprechungen über den Freitag hinausgingen . Die Minister
der drei Mächte würden in der Lage sein, eine gemeinsame Ver¬
lautbarung über die konstruktiven Ziele und die Methode, sie zu
erreichen, herauszugebn . Aufgabe der Konferenz der drei R^ -
Locarno -Mächte sei es, einer Fünf - Mächte - Tagung
den Weg zu ebnen. Das würde die Ordnung einiger diplo¬
matischer Ueberbleibsel mit sich bringen , die sich während der
vergangenen vier Monate angesammelt hätten . Es könne keine
Rede davon sein , andere Mächte vor gefaßte Beschlüsse zu stellen
oder außenpolitische Debatten hinter ihrem Rücken zu führen
oder eine abgesonderte Gemeinschaft in irgend einem Sinne zu
bilden.

Auch der diplomatische Mitarbeiter der „Morningpost " glaubt
nicht, daß die Londoner Besprechungen viel länger als eine«
Tag dauern werden . Die Tagung werde jedoch Gelegenheit z«
einem direkten Meinungsaustausch zwischen französischen und
britischen Ministern geben. Blum und Delbos würden zum
erstenmal mit Baldwin und seinen Kollegen Zusammentreffen.

Mlienjsche Kritik
an der Dreier-Besprechung in London

Rom , 22. Juli . Der bevorstehenden Dreier -Besprechung wiro
in der italienischen Presse jede Bedeutung " bgespro-
ch e n. Am Quai d'Orsay habe man sich noch nicht Rechenschaft
darüber abgelegt , daß mit dem Deutschland Hitlers nicht d»
gleichen Methoden wie mit dem Deutschland der VergaugenheU
angewandt werden können. Frankreich müsse sich entscheiden u^
doktrinäre Vorurteile bezw . universalistische Pläne , die mehr
oder weniger auf den Völkerbund zurückgehen, beiseite stellen.
Das Angebot eines Nichtangriffspaktes zwischen
Deutschland, Frankreich , Belgien und Holland , das der Führer
in seiner Reichstagsrede vom 7. März gemacht hatte , ist , wie das
angesehene römische Blatt weiter schreibt, noch niemals vo«
Qmri d'Orsay einer gründlichen Prüfung unter-
, ogenworden, obwohl von ihm vielleicht der Friede E » <
ropasabhäugt. Die damaligen Vorschläge des Führers stell-
tei also Frankreich vor die ernsteste Verantwortung . Sie bilde¬
ten den Brennpunkt in den deutsch -französischen Beziehungen.
Ausweichen heiße das Problem nicht anpacken wollen.

England sehe die Gefahren der französischen Haltung und ver¬
suche in den Grenzen des Möglichen zu verhindern , daß Paris
von der auch für London gangbaren Hauptstraße abweicke. D«w
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neganve Programm Englands für die Dreier -Begegnung wolle
vermeiden , daß Frankreich mit einer aus der Nervosität gebore¬
nen Geste die Aussichten der Vorschläge Hitlers gefährde , die
London selbst in den sicheren Hafen zu steuern versuche . Um
jedoch dieses Ergebnis zu erreichen , sei es , wie das Blatt noch¬
mals betont , notwendig , dag Deutschland und Italien am glei¬
chen Verhandlungstisch zugegen sind und das, Paris sich zu den
Besprechungen mit einer andere « Gesinnung einfinde.

SM dtt EiM.Mllb
Aus Zürich wird gemeldet : Die berüchtigte Eiger -Nordwand

hat anscheinend vier Todesopfer gefordert . Zwei am Sonntag
aufgebrochene Gruppen , nämlich Andreas Hinter st oitzer
und B. Kurtz aus Berchtesgaden und Eduard Rainer und
Lngeler, zwei in Deutschland lebende Oesterreicher, waren
vorgestern beim Abstieg beobachtet worden . Sie hatten de«
Berg nicht bezwingen können. Man sah , wie sie sich um einen
Kameraden bemühten . Am Montag abend langten sie an d«
ersten Biwakstelle an und gaben Leuchtsignale ab . Am Diens¬
tag morgen , als die Wand für Augenblicke klar war , konnte keine
Spur der Kletterer gesichtet werden . Ununterbrochen sause«
Lawinen herab und es herrscht eisige Kälte . Es ist möglich,
Laß die vier Bergsteiger Unterschlupf gefunden haben . Man mich
jedoch befürchten, daß sie nicht mehr am Leben sind.

Die Landesstelle für das alpine Rettungswesen des Deutschen
«nd Österreichischen Alpenvereins (Deutsche Bergwacht ) hat zur
Rettung der vier Bergsteiger eine acht Mann starke Ex¬
pedition zur Eiger -Nordwand entsandt.

Zur Rettung der vier Alpinisten an der Eiger -Nordwand , die
sich, wie bereits gemeldet , in höchster Bergnot befinden , ist heute
um 4.30 Uhr morgens eine Führerkolonne , bestehend aus de»
besten Bergführern von Wengen , abgegangen . Man konnte am
Mittwoch früh beobachten, daß die Kletterer unbeweglich an
Hren Seilen hängen . Nur einer von ihnen gibt noch Lebens-
Eichen von sich.

Der Rettungsmannschaft ist es gelungen , dem vierten Klet¬
terer , der als einziger noch Lebenszeichen von sich gab , ein Seil
zuzuwersen , so daß er sich anseilen konnte. Aeber das Schicksal
der drei anderen konnte noch nichts weiter ermittelt werden,
da infolge Nebels keine Sicht vorhanden ist . Man konnte nnr
beobachten, wie die Bergführerkolonne bis auf 40 Meter an die
Anglücksstätte herangelangte , von dort aber nicht mehr vorwärts
kam. Der jüngste der vier Kletterer , Kurz , der erst 17 Jahre alt
ist , versuchte mit dem Pickel das vereiste Seil , an dem sein toter
Kamero hängt , zu durchschlagen, um die Möglichkeit zu gewinnen,
an eine Stelle zu klettern , wo er zu retten wäre.

Die Bergwacht München ist mit dem Flugzeug in Inter»
Allen eingetroffen . Sie wurde sofort mit Autos nach Lauter¬
brunn gebracht und dann mit einem Extrazug der Jungfraubah»
zum Kleinen Scheidegg und Stollen 3,8 geführt.

Nachdem es der Rettungsmannschaft gelungen war , dem über¬
lebenden Bergsteiger Kurtz ein Seil zuzuwerfen , konnte
sich dieser aus keiner gefährlichen Lage befreien . Er vermochte
es noch , bis zu einem Ueberhang zu kommen, der nnr 5 Meter
von der Rettungsmannschaft entfernt war . Dann blieb er plötz¬
lich liegen und gab kein Lebenszeichen mehr von sich. Die Berg-
fichrer mutzten feststellen, daß er wahrscheinlich infolge Er¬
schöpfung verschieden war . Nach den letzten Mitteilungen , di«
er noch während der Rettungsarbeiten den Bergführern machen
konnte, soll einer seiner Freunde dadurch erstickt sein, datz er
sich im Seil verfing . Der zweite stürzte ab und der dritte erfror.

«Me Rachrtchlrn aus aller Nell
Des Führers Dank an die Bayreuther Künstler . An

Schluss des zweiten Aufzuges der Lohengrin - Aufsührung an
Dienstag , nachdem der Vorhang gefallen war , begab sich de:
Führer auf die Bühne zu den Künstlern und dankte aller
Milwirkenden im Namen der Zuhörer für den größten uni
erhabensten Kunstgenuß , den sie durch ihre Gemeinschafts
leistung dem deutschen Volk und darüber hinaus der gan ?.e,r
musikalischen Wel ! vermitteln.

Rundfunkübertragung der Eröffnungssitzung des Welt-
iongresses für Freizeit und Erholung . Die feierliche Er¬
öffnung des Weltkongresses für Freizeit und Erholung wird
»m Donnerstag , den 23 . Juli , von 10—11 Uhr von allen
-eutschen Sendern übertragen.

Ehrenvolle Ernennung . Der Führer und Reichskanzler
M dem Musikdirektor Müller -John der SS .-Leibstandarie
>en Titel Leibstandarten -Obermusikmeister verliehen.

Abschluß des sowjetrussischen Fliegerbesuches iu der
Tschechoslowakei. Die sowjetrussische Militärfliegerabord-
lung unter der Führung des Generals Alknis hat am Mitt-
voch den Rückflug nach Moskau angetreten . Zur Verabschie¬
dung hatten sich zahlreiche tschechoslowakische Offiziere mit
Leneral Fajfr an der Spitze am Flugplatz eingefunden,
kine tschechoslowakischeJagdstaffel gab dem sowjetrussische«

Flugzeug das Ehrengeleit.
Flugunfall in der Tschechoslowakei. Auf einem Aeber-

'ührungsflug von Prag nach Breslau mußte ein deutsches
Verkehrsflugzeug etwa 100 Kilometer östlich von Prag in
ler Nähe von Chlomek bei Horic aus bisher unbekannten
Gründen eine Außenlandung vornehmen , wobei das Flug¬
zeug zerstört wurde und die Besatzung, Flugkapitän Neu¬
brandt und Funkermaschinist Haupt , ums Leben kam.

Neuer Generalstreik in der Belforter Metallindustrie.
Die Einigungsverhandlungen in der Belforter Metall¬
industrie sind ergebnislos verlaufen . Die Arbeiter sind da¬
raufhin wieder in den Generalstreik getreten , der 25 000
Arbeiter umfaßt.

Auf tragische Weise «ms Leben gekommen . Der bekannt«
Wiener akademische Bildhauer und Modelleur Professor
Anton Rudolf Weinberger ist am Mittwoch auf tragisch«
Weise ums Leben gekommen. Er hatte versucht , die Gardi¬
nen an einem Fenster seiner im vierten Stock gelegene«
Wohnung in Ordnung zu bringen . Dabei stürzte er in de«
Lrchtschacht des Hauses und blieb auf der Stelle tot liege«.

Großvater mit zwei Enkeln abgestürzt. Der 70 Jahre alt«
Vinzenz Frener aus Nofels in Vorarlberg ging mit zw«
Enkelkindern auf dem Ardetzenberg spazieren. Alle drei
stürzten über die Felsen . Frener wurde unter einer nahezu
senkrechten Felswand mit schweren Kopfverletzungen tot
aufgefunden . Die beiden Kinder erlitten leichtere Ver¬
letzungen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 23 . Juli 1936.

Amtliches. Bezirksbaumeister Schaupp beim Bezirks¬
bauamt Ravensburg wurde zum Bezirksbauamt Calw
versetzt.

Bauerngeschlechter, die den Ehrenschild erhielten . Be¬
kanntlich ist am Sonntag vor acht Tagen in Jngelfingen die
Ehrung von 328 schwäbischen Bauerngeschlechtern vor¬
genommen worden , die den Ehrenschild verliehen be¬
kamen. Dabei sind aus dem KreisNagold: Christian
Hehr, Earrweiler ; Johannes Bau mann, Jselshausen.
Aus dem Kreis Freudenstadt : F . Müller,
Besenfeld , und Hai sch , Klosterreichenbach.

Mahnung an die Eisenbahn -Reisenden . Von der Reichs-
bähndirektion Stuttgart wird uns geschrieben : Mit der
heißen Witterung ist die Gefahr von Böschungs- und Wald¬
bränden wieder nahe gerückt . Unter den Ursachen spielt
zweifellos das achtlose Hinauswerfen von bren¬
nenden Zigarren , Zigaretten oder Zündhölzern aus den
Zügen eine besondere Rolle . Vor dieser Unachtsamkeit, die
Schädigungen des Wolksvermögens von größtem Ausmaß
herbeiführen kann, möchten wir daher auch Heuer wieder
aufs dringlichste marnen . Besonnene und verantwortungs¬
bewußte Mitreisende , die sich nicht scheuen , dagegen aufzu¬
treten und gegebenenfalls das Eingreifen der Bahnpolizei-
beamten herbeizüführen , zu denen die Zugbediensteten ge¬
hören , machen sich verdient um die Allgemeinheit.

— Stand Ser Tierseuchen in Württemberg am 13 . Juli IS3K.
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war
am 15 . Juli 1936 verbreitet : Milzbrand in 1 Oberamt mit
1 Gemeinde und 1 Gehöft ; Maul - und Klauensuche in 2 Ober-
imlern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften ; Rinderräude in
2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften ; Kopfkrankheil
rer Pferde in 23 Oberämtern mit 25 Gemeinden und 25 Ge¬
lösten ; Ansteckende Blutarmut der Pferde in 36 Oberämiern
nit 92 Gemeinden und 105 Gehöften ; Faulbrut der Bienen in

Oberämtern mit 9 Gemeinden und 32 Gebürten.
Nagold , 22 . Juli . (Erwischter Langfinger .) In den

letzten Tagen wollte ein Mann bei einem hiesigen Photo¬
graphen einen gebrauchten Photoapparat zum Verkauf ab¬
schätzen lassen oder Umtauschen . Der Geschäftsmann , dem
die Sache etwas verdächtig vorkam, zumal in letzter Zeit
verschiedene Apparate entwendet wurden , benachrichtigte
die Polizei . Der Ladeninhaber machte dann noch die Ent¬
deckung, daß ihm gelegentlich der Unterhaltung mit dem
Gauner ebenfalls ein Apparat im Wert von 57 RM . ge¬
stohlen wurde . Der Täter konnte von der Polizei am an¬
dern Tag ermittelt , und die Apparate den Eigentümern
wieder zugestellt werden.

Freudenstadt, 22 . Juli . (Im Zeichen der Internationalen
Olympia -Sternfahrt der ONS .) Freudenstadt ist zu einem der
Anfahrtspunkte der von der Obersten Nationalen Sportbehörde
für den Kraftsport in Berlin durchgeführten Internationalen
Olympia -Automobil -Sternfahrt und für die Internationale
Olympia - Motorrad -Sternfahrt bestimmt worden und die hiesige
NSKK .-Einheit mit der Betreuung der Fahrer beauftragt.
Gestern Mittwoch war der erste Tag dieser Sternfahrt . Weil
Freudenstadt mehr oder weniger zum Grenzgebiet gehört , ist an¬
zunehmen , datz sich schon in den ersten Tagen die meisten Fahr¬
zeuge hier einstellen , vor allem aus Frankreich , der Schweiz und
den anderen Nachbarländern . Der nächste Anfahrtspunkt von
Freudenstadt mutz 250 Kilometer entfernt sein , so datz eine Reihe
von Städten Süddeutschlands von den in Freudenstadt anfah¬
renden Fahrzeugen nicht mehr berührt werden . Anzufahren
sind von den 68 Punkten zehn. Der Vereitschaftsdienst in Freu¬
denstadt währt bis 29 . Juli einschließlich und zwar täglich von
vormittags 9 Uhr bis abends 6 Uhr . — Die Fahrzeuge müssen
am 30 . Juli in Berlin sein.

Lützenhardt , 22 . Juli . (Durch Messerstiche verletzt.)
Letzter Tage hat der ledige A . H . von hier auf der Straße
einem 21 Jahre alten Kameraden im Verlauf von Streit¬
händeln mit einem Taschenmesser mehrere gefähr¬
liche Stiche beigebracht . Gegen den Täter wurde Haft¬
befehl erlassen.

Stuttgart , 22 . Juli . (Neuer Direktor des Ober¬
versicherungsamtes . ) Der Reichs- und preußische
Minister des Innern hat im Einvernehmen mit dem Reichs¬
und preußischen Arbeitsminister den Regierungsdirektor
Dr . Franz Stümper in Nürnberg mit Wirkung vom 1 . Juli
1936 unter Berufung in das Beamtenverhältnis in den
wllrttembergischen Landesdienst versetzt und ' ihm die Plan¬
stelle des Direktors des Oberversicherungsamtes Stuttgart
übertragen.

Tübingen , 22 . Juli . (Neues Vorstadtviertel . )
In dem Gelände zwischen Hechinger- , Steinlach - und Deren-
dingerstraße entsteht zur Zeit ein neues Vorstadtviertel , das
nach seiner Anlage und dem Häusertyp als schönste Garten¬
stadt anzusprechen ist . Ueberall werden neuzeitliche Straßen
gebaut , die die Häuserviertel erschließen und miteinander
verbinden . An der Mergenthalerftratze erstellte die Tü¬
binger Wohnungsbau G .m.bH. Wohnungen für

"48 Fami¬
lien . Nebenan soll die neue katholische Kirche kommen.

Tübingen , 22 . Juli . (Mörderrichtetsichselbst .)
Die Justizpressestelle Stuttgart teilt mit : In der Nacht vom
21. auf 22 . Juli hat sich im Gerichtsgefängnis Tübingen der
ledige Karl Wörner von Herbolzheim erhängt . Gegen Wör-
ner sollte am 24 . Juli vor dem Schwurgericht Tübingen die
Hauptverhandlung wegen Mordes , begangen an seiner
früheren Geliebten Frida Ruoff von Pfullingen , stattfin-
deu. Wörner wurde zur Last gelegt , in Reutlingen seine
Geliebte erwürgt und auf die Eisenbahnschienen gelegt zu
haben , so daß der Leichnam überfahren wurde.

Reutlingen , 22 . Juli . (Richtfest im Technikum .)
Der Neubau des Staatlichen Technikums für Textilindustrie,
in dem künftig die gesamte Veredelungsabteilung des In¬
stituts untergebracht werden soll , ist nun so weit fort¬
geschritten, daß am Montag abend das Richtfest gefeiert
werden konnte. Auf dem Bauplatz vor dem großen ein¬
stöckigen Shetbau hatten sich alle am Bau Beteiligten uud
der gesamte Lehrkörper eingefunden.

Deißlingen OA. Rottweil , 22 . Juli . (Zusammen-
st o ß . ) In früher Morgenstunde sah der Insasse eines Per¬
sonenautos auf der Straße Rottweil —Schwenningen unter
einem leeren Heuwagen einen bewußtlosen Mann in einer
Blutlache liegen. Mit großer Mühe verbrachte er ihn in

sein Auto und suhlte ihn zum Arzt nach Bergungen , wo
ein schwerer doppelter Schädelbruch festgestellt wurde . Es
handelt sich um den 23jährigen verheirateten Oskar Fischer
von hier , der mit dem Fahrrad zu seiner Arbeitsstätte iu
Schwenningen fahren wollte.

Schwab. Hall , 22 . Juli . ( S ch u l u n g s l a g e r . ) Die Mr-
nisterialabteilung für Volksschulen hatte die Leiter und
Leiterinnen der Arbeitsgemeinschaften der württ . Volks¬
schullehrer vom» 12 . bis 19 . Juli zu einem Schulungslaga
auf die Eomburg bei Schwäb . Hall einberufen . Oberregie¬
rungsrat Gaßmann von der Ministerialabteilung für di«
Volksschulen eröffnete die Tagung mit richtungweisende«
Worten . Ministerialrat Dr . Beißwänger vom Kultministe¬
rium überbrachte die Grütze des Kultministers . Die Dozen¬
ten der Hochschule für Lehrerbildung in Eßlingen hielte«
Vorträge.

Waldsee, 22 . Juli . (Mutige Mutter . ) Das etwa
2jährige Kind des Benedikt Ruß fiel beim Spiel in de»
Stadtsee . Die in der Nähe weilende Frau Ackermann er¬
kannte die Gefahr und lief , trotzdem sie einer baldigen Nie¬
derkunft entgegensteht, in den See , um das Kind zu rette «.
Sie konnte es fassen , verlor jedoch den Boden unter de«
Füßen und ging mit dem Kind an der tiefen Stelle unter.
Zum Glück konnte sich die tapfere Frau an einem Gegenstand
im Wasser halten und mit dem Kind , das sie festgehalten
hatte , von herbeigekommenen Männern ans Land gebracht
verden.

Untertürkheim , 22 . Juli . ( Jäher Tod . ) Einen tragi¬
schen Abschluß fand für Frau Kreszentia Frey eine Gesell¬
schaftsreise an den Rhein , der sie sich angeschlossen hatte . Iu
St . Goarshausen wurde sie ohne irgend welche voraa-
gegangenen Anzeichen von einem Schlaganfall getroffen,
der ihrem Leben ein rasches Ziel setzte . Es war die erst«
größere Reise in ihrem Leben, von der die 47jährige Fra«
nun tot ihrem Mann und zwei erwachsenenTöchtern zurück¬
gebracht wurde.

Mldbrrg im Boche der Geschichte
md feto Schüserlms

Vergangenheitszauber umspinnt euere Wege,
Wenn ihr steigt von der Nagold ins Städtlein hinauf,
Und alten Brauchtums sorgliche Pflege
Hält hoch der Wildberger Schäferlauf.

In graue Vorzeiten der Menschheitsgeschichte führt uns
das Nagoldtal , führen uns die Ausgrabungsfunde in und
um Wildberg , in die Steinzeit , die Eiszeit mit ihren Flieh¬
burgen , in die Zeit der Keltensiedlungen und der römischen
Niederlassungen . Alemannen und Franken nahmen dann
hier ihren dauernden Wohnsitz und das im Frühmittelalter
erstandene Schloß war jahrhundertelang eine trotzige Feste
der Hohenberger Grafen . Als Wildberg 1440 an Württem¬
berg kam , residierten Landvögte und Oberamtleute im
Schloß, das nach dem Brand im Dreißigjährigen Krieg
1688 wieder anfgebaut wurde.

Diesem Wahrzeichen des malerischen Nagoldstädtchens
stellt sich das Rathaus von 1480 mit seiner Holzdecke und
den schönen Elasgemälden , stellt sich der Marktbrunnen
mit dem Ritterstandbild würdig zur Seite , nebst manchem
alten stilvollen Giebelhaus und den Resten der turm¬
gekrönten alten Stadtmauer , die leider der Nagoldhochflut
von 1824 teilweise zum Opfer fielen.

Getreulich hat Wildberg diese wertvolle Zeugen der
Vergangenheit seit jeher gepflegt , aber auch die mehr als
200jährige Tradition seines Schäferlaufs sorgsam gewahrt.

Im Jahre 1723 erhielt die Stadt von Herzog Eberhardt
Ludwig das Recht auf einen Schäfermarkt und eine Neben¬
lade der Schäferzunft , und seither findet alle zwei Jahre
am Sonntag zwischen 20 . und 26 . Juli hier ein Schäferlauf
statt , der Schäfer und Schäfermädchen von nah und fern
zu frohem Wettbewerb vereint , und ein wahrer Festtag für
die ganze Gegend ist. Scharen von Gästen bringen stets
Sonderzüge und Autos nach Wildberg , die den Wettlaufen
mit Preisverteilung , den Reigen und Volkstänzen , den
alten Bräuchen mit gleichem Interesse folgen wie dem
Preishüten , dem Reit - , Sprung - und Fahrturnier . Den
Glanzpunkt aber bildet stets der prächtige Festzug.

Es lohnt sich also wohl für jeden Heimatfreund , das
malerische Nagoldstädtchen Wildberg zu seinem altüberlie¬
ferten Ehrentag am 26 . Juli ds . Js . zu besuchen.

Aus der Festfolge entnehmen wir folgendes : 5 Uhr
Tagwache ; 6—11 Uhr Preishüten des Gaues Südwest der
Fachschaft für deutsche Schäferhunde ; 7 .45 Uhr Empfang
der Sonderzugsgäste auf dem Bahnhof ; 11—12 Uhr Kon¬
zert der Stadtkapelle auf dem Marktplatz ; 12 .30 Uhr Kirch¬
gang , Aufstellung zu demselben V» Stunde vorher ; 1 .30 Uhr
Festzug. Auf dem Festplatz : Eröffnungsmarsch , Gesang,
Ansprachen, Wettläufe , Vorführung ausgebildeter deutscher
Schäferhunde als Begleit - und Schutzhunde, Preisvertei¬
lung , Reigen und Volkstänze , Wassertragen , Sackhopfen,
sportliche Vorführungen , SA .-Reitervorfiihrungen und
Segelflüge . Der Besuch des Schäferlaufes dürfte sich zwei¬
fellos lohnen.

Gauberg-Turnfest
Letzte Großveranstaltung vor den Olympischen Spiele«

in Württemberg
Geislingen , 22. Juli . Am 2S./26. Juli 1936 werden die fporb

lichen Großveranstaltungen mit dem Gaubergfest für den Ea,
Württemberg abgeschlossen. Die Stadt Geislingen ist für d« ,
Empfang ihrer Gäste gerüstet . Sämtliche Wettkampsteiluehmsj
die am Samstag eintreffen, find in Privatquartiere » unter,
gebracht . Mehr als 1500 Nachtlager wurden von der gastfrennd-
lichen Bevölkerung znr Verfügung gestellt. — Die Wettkampf-
bahnen auf der Schildwacht find fertiggestellt. Di« Wett-
kämpfer werden sich nicht zu beklagen haben. Sie habe« «och
selten auf einem reizenderen Platz ihre Kämpfe ausgetragen,
als es die Schildwacht bei Geislingen ist . Auch die Verpflegung
der Festbesucher ist in ausreichendem Matze flchergestellt. D« i
Verpflegungszelte auf dem Festplatz sichern die Unterbringung
der Kälte selbst bei unaünstiaer Witteruna.
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Mit dem Eauberg -Türnfest

'
sind die Sommerspielmei-

ster > chaf 1en des Gaues verbunden . Um die Eaumeisterschas-ten im Faustball werden die vier besten Mannschaften , dic
sich aus der diesjährigen Spielrunde für den Endkampf durch¬
gesetzt haben , antreten : MTV . Stuttgart , Turnerbund Ulm,TV . Kleinvillars , TSpV . Eeorgii Allianz Stuttgart . Daneben
werden acht Mannschaften der Altersklasse 2 und sechs Mann¬
schaften der Altersklasse 3 , ferner sechs Mannschaften der Frauenund acht Mannschaften der Kreisklasfe die Bestmannschaft des
Gaues ermitteln . Ein Korbballturnier der Frauen und ein
Ringtennisturnier vervollständigen das Spielprogramm.Die Mehrkämpfe beginnen am Samstag um 16 Uhr mit
dem Friesenkampf , um 20.30 Uhr beginnt die Abendfeier im
Ltadtpark und am Sonntag um 7 Ühr beginnen die Haupt-
kämpse der Turnerinnen und Turner , die sich bis 12 Uhr aus¬
dehnen. Anschließend folgen die Mannschaftskämpfe , das End¬
spiel um die württ . Faustballmeisterschast und Volkstänze . Die
Siegerehrung mit der Schlußfeier schließt die ganze Veranstal¬tung etwa um 17 Uhr ab.

Aus Va-eu
Pforzheim , 22 . Juli . ( Gasexplosion .) Gestern nach¬mittag um 13 Uhr ereignete sich in der Küche des Fabrikan¬ten Werner Fröhner, Obere Rodstraße 13 , eine Gas¬

explosion, wobei FrauFröhner und deren
Mutter derartige Brandwunden erlitten , daß sieins Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden mußten . Ein
Jnstallateurmeister war damit beschäftigt, in der Kücheeinen Warmwafferapparat einzubauen . Er hatte vor sei¬nem Weggang aber unterlassen , die Hauptleitung abzudich¬ten , so daß Gas ausströmen konnte. Als Frau Fröhnerund deren Mutter Gasgeruch in der Küche wahrnahmen,
entzündete eine der Frauen ein Streichholz, um festzustel¬len , an welcher Stelle das Gas ausströme , woraus eine
starke Explosion erfolgte . Es wurden der Glasabschluß und
die Kllchenfenster zertrümmert . Die Vorhänge und ein
Fensterrahmen waren in Brand geraten . Der Brandwurde von Nachbarn sofort gelöscht . Der Znstalla -
teurmeister wurde vorläufig fest genommen und
ins Bezirksgefängnis eingeliefert.

Das Urteil im Fall Wiedenmann
Ellwangen , 22. Juli . Der zweite Verhandlungstag in dem Ver¬

fahren gegen Wilhelm Wicdenmann brachte das Gutachten des
mMzinischen Sachverständigen und die Plädoyers des Staats¬
anwalts und des Verteidigers . Oberarzt Dr . Ernst von der Uni¬
versitätsklinik in Tübingen bezeichnet die Tat als Verzweif¬
lungstat eines Psychopathen . Der Staatsanwalt plädierte da¬
für , daß die Tat mit Ueberlegung begangen sei . Die Anregung
sei vom Angeklagten aus erfolgt , man könne höchstens Einver¬
ständnis der Getöteten annehmen Es liege Mord vor und auf
diesem stehe Todesstrafe . Der Verteidiger hob alle Moment
hervor , die dafür sprechen , daß die Selbstmordgedanken von der
Frischling ausgingen . Er bezeichnet die Tat als typischen Fall
eines gemeinsanien Selbstmordes . Das Gericht verurteilte den

Angeklagten wegen Vergehens der Tötung auf Verlangen zu
einer Gefängnisstrafe von vier Jahren sechs Monaten , wovon
zwei Monate durch die Nntersuchungshast verbüßt sind . Der
Antrag des Verteidigers auf Haftentlassung wurde abgelehnr.

Ein Giftmord « vor Gericht
Ravensburg , 22. Juli . Die Justizpressestelle Stuttgart teilt

mit : In der Strafsache gegen den 55jährigen verw . Johannes
Euth von Waldsee und einen anderen , wegen Eiftsmords , über
welche wiederholt berichtet wurde , ist nunmehr Anklage an oas
Schwurgericht Ravensburg erhoben worden . Damit geht ein Ver¬
fahren seinem Abschluß entgegen , das ein grauenvolles Bild
menschlicher Verworfenheit und kältester Berechnung enthüllte.
Euth brachte im Jahre 1932 seine Ehefrau und im Jahre 1935
seine Geliebte und deren zwei kleine, unschuldige Kinder vor¬
sätzlich und überlegt durch Gift ums Leben. Die kränkelnde Ehe¬
frau des Euth wurde von seiner Geliebten verdrängt und diesewiederum mußte ihr Wissen um die Ermordung der Frau Guthmit dem Leben bezahlen . Die zurückgebliebenen Kinder , fünf
Wochen und anderthalb Jahre alt , waren nunmehr unbequem
geworden , weil sie Arbeit machten und der geplanten Wieder-
oerheiratung des Mörders mit einer neuen Geliebten im Wegestanden. Also' muhten auch sie den tödlichen Eifttrank nehmen.Der ledige Gebhard Sieber von Weitprechts trug zur Ermor¬
dung der Frau Euth dadurch bei, daß er die Gifte beschaffte undder unglücklichen Frau den letzten Trank als angeblich helfende
Medizin selbst zu trinken reichte . Beide Verbrecher sind nach
eingehender fachärztlicher Begutachtung für ihre Taten straf¬
rechtlich voll verantwortlich und sehen dem verdienten Richter¬
spruch entgegen . Erwähnt sei noch, daß Euth Ende Oktober 1935
versuchte, sich in seiner Zelle am Fensterkreuz mit dem Handtuch
aufzuhängen , was jedoch in allerletzter Minute durch die Auf¬merksamkeit eines Mitgefangenen verbindert werden konnte.

Sau-el und Nerkekr
Frachtermäßigung für die Beförderung von Baustoffen für

Zwecke der Kleinsiedlung . Die Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahn hat sich in verständnisvoller Würdigung der außer¬
ordentlichen staatspolitischen Bedeutung der Kleinsiedlung in
entgegenkommender Weise bereit erklärt , die für die Beförde¬
rung von Baustoffen zum Zwecke der Kleinsiedlung bis zum31. Juli 1936 zugestandene Frachtermäßigung von 20 Prozentin jederzeit widerruflicher Weise zunächst bis zum 31. Juli 1937
weiter zu gewähren.

Pino AG ., Chemische Fabrik Freudenftadt in Freudenstadt.In der Generalversammlung vom 20 . Juli 1936 wurde beschlossen,von dem Reingewinn des Jahres 1935 , der einschließlich Ge-
winnvortrag aus 1934 mit 3682 RM . 15 029 RM . beträgt , 5 Pro¬
zent Dividende ( im Vorjahr 5 Prozent ) zu verteilen , dem Auf¬
sichtsrat 3780 RM . als Tantieme zuzuweisen und den Rest mit
1249 RM . auf neue Rechnung vorzutragen.

Märkte
Erzeugergroßmarkt in Kreßbronn a . B . Kirschen 48—58vrennkirschen 18, Johannisbeeren 24—26 , Stachelbeeren 56 Pfas; Kilo . Marktlage gut . rascher Verkauf.
Obst- und Beerenmarkt Brackenheim vom 21 . Juli . Der Marktoar gut besucht und gut beliefert . Es kosteten : Stachelbeeren!0, Johannisbeeren 20, Birnen 25 Pfg . je 0,5 Kilo.

Bekanntmachungen
der « SD » P
NSDAP ., Kreisleitung NagoldDie von den Politischen Leitern noch nicht zurückgegebenenAusrüstungsgegenstände sind bis spätestens Samstag , den 25 736 nachmittag 1 Uhr aus der Kreisleitung abzugeben .

' '

Krcisgeschäftssiihrer.

NS .-Frauenschaft und Abtlg . Volkswirtschaft- HauswirtschaftDer Kurs für „nenzeitl . Zubereiten der deutschen Gemüse¬findet am 3 . und 4 . August in der Haushaltschule statt . DieAnfangstunde wird noch bekannt gegeben.Die NS .-Frauenschaft macht am Donnerstag , den 6 . 8 . (nichtam 3 . 8 . !) und 16 . 8 . eine Fahrt nach dem Lichtenstein . Näher«Auskunft und Anmeldung bei Frau Pauline Kalmbach , FrauEretel Luz und Frau Schlumberger.
Die Frauenschaftsleiteri».

j « ». , LV . , »»4. s
BdM . Gruppe 19 Ebhausen

Zum Uniformappell haben heute Donnerstag jeweils vordem Heim anzutreten : ELndringen 18 .30 Uhr ; Unter - und
Obertalheim 19 Uhr ; Haiterbach 19 .30 Uhr ; Beihingen 20 Uhr;Walddorf 20 .30 Uhr . Die Gruppenführerin.

Wie RachrtM»
Wiederzulassung österreichischer Zeitungen im Reichsgebiet

Berlin, 22 . Juli . Die Reichsregierung hat eine zu¬
nächst beschränkte Anzahl österreichischer Zeitungen wieder
im Reichsgebiet zugelassen , deren Vretrieb bereits eingesetzt
hat . Die österreichische Regierung hat für die Zulassung
reichsdeutscher Blätter entsprechende Maßnahmen getroffen.

Vor der Ankunft der Olympiaslagge
Bremen , 22 . Juli . Das älteste Mitglied des amerikani¬

schen olympischen Komitees , William Mc . Garland , über-
dringt die von der Stadt Los Angeles in Verwahrung ge¬nommene Olympiaslagge . Garland und weitere Vertre¬
ter des nationalen Komitees treffen mit dem Wahrzeichen
am 23 . 7 . an Bord der „Bremen " in Bremerhaven ein.

Gestorben
Calw: Ludwig Talmon -Grotz, 72 I . a.
LiebelsLerg: Joh . Eg . Rentschler, Amtsdiener a . D.
Dennach: Erika Burkhardt , Tochter des Ernst Durkhardt,

8' /ü Jahre alt.
Manuheim - Alteusteig: Heinrike Austine Schaibl«

geb . Bätzler , 62 Z . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
fche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftitg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig . D .-A. : VI . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
Altensteig - Stadt

Am kommenden Montag « nd Dienstag , 27 . u 28.
Juli 1936 findet die

Mühlkaualremignug
statt .

Beuren.
Freihändiger s

Stammholz» !
Verkauf s

Die Gemeinde verkauft am Samstag , den 25 . Juli s
ds . Js . , vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus aus dem -
Gemeindewald Markung Beuren und Enzwald §

ea S8 Fftm . Langholz !
2 Los Forchen und 2 Los Tannen . !

Schriftliche Angebote in Prozenten der Grundpreise wollen !
bis zum obigen Termin eingeretcht werden.

Der Bürgermeister . ,

Bekanntmachung !
Beterinärrat Dr . Metzger ist vom 23 . Juli bis 20 . August f

beurlaubt . Stellvertreter in den amtstierärztlichen Geschäften .
ist Oberamtstierarz » Dr . Hagmayer in Horb , Stellv , in der tier - s
ärztlichen Praxis sind Lic nächsten Tierärzte . Die Herren Bür - j
germeister wollen ihre Fleischbeschauer anweisen , die nächsten k
Fleischbeschaumeldekarten nach Horb zu senden. e

Nagold , den 22 . Juli 1936 . s
Der Landrat : (gez.) Dr . Lauffer. s
Der Oberamtstierarzt : (gez .) Metzger . «

Lcdöne, mollerne

lunavi'wasvn
fsltwsgen , Sportwagen

empfiehlt
OttMSI » tt ». . tttlvnsivis

Sattler - voll TaperiergesciiSkt.

Eine 38 Wochen trächtige Einen Wurf , 6 Wochen alle

mit dem dritten Kalb, verkauft

Warmes Zetter. Göttelflvgea

Milch-
Schweine

hat zu verkaufen

Rover, OberweUer.

Dringe morgen von 9 Uhr ab

frisches Obst
und Gemüse

Jasper , Vrau KeL.

MD?-
PkWWtWlkl

empfiehlt die

BllchhMdlmsLM
Alteustetg

Kirchl . Nachrichten.
Freitag 8 ^/4 UhrGemetnschafts-
stunde Br . Kuppler.

Staubsauger
Progreß

fabrikneu, statt »4L 135 .—
zu 9V. — , evt. auch in
Raten , zu verkaufe » .

Näheres in der Gffchästsstelle
des Blattes . !

Angesalleue
Kälber «sw.

sowie Abfälle von Not-
schlachtungenvimmt fort-
während entgegen und
wird abgeholt

Schaidle L Sprenger
Silberfuchsfarm , Ebershardt j

empfiehlt die f

Buchhandlung Lank I

kiocdllori.

vsnksasimg.

? ür die vielen Leweise derrlicker Deil-
nadme bei clem tleimganA unsrer lieben
lViutter

elwiriino«smmsnn
zeb . frezr

sprechen wir sui «fiesem XVeZe unseren herr¬
lichsten Dank aus.

Die trauerollen Hinterbliebenen.

8ri1tkeim -8ulr s . dl. — ältenstelg -vork.

üvelMlk - Lmlsüvvjs.
Mr beehren uns , Verwanllte, breunlle unll ge¬kannte ru unserer

SM Samstag , 25 . uncl Sonntag , 26 . lull 1936
im elterlichen Gattbaus rum . klirscd " in Hlten-
stei ^ - Oork st -iüfinllenllen i-iocareitskeier kreunll-lichst einrulsllen.

Mitielm 8ü « le
Sokn cles

lloli . OeorZ SüLIe
l^anllwirt
Lrittkeim

XirchssnZ Samstag um

iüns ttartmsnn
Docdter cles

ft Karl lftartmann
. Hfirsck' -Mrt

TUtensteig -vork
1 Ohr in Hltensteig -Vork.

Mr bitten, clies statt jeller besonderen Linlallun§
entgeZennekmen ru wollen.

Ltstt Karlen!

kosloxea — pkalrZraieoweiier.

lloedAik - LmIsäM
Mr beehren uns , Verwandte, kreunlle uncl öe-

lrannte ru unserer
am Ssmstsx , 25 . Tuli 1936

im Osstliaus nur . Post " in pfslrgratenweiler
stattkinclenöen tiochreitskeier kreuncllicdst einrulsclen.

Oeorx (Vloncli
Sohn cles

QeorZlVlönck , ftanclwirt
Lösingen

Oiristel vieterle
Tochter lies

? rieör. Oieterle , Ü0I2-
kauer.pkalrgrskenweiler

KirckAgnZ um 1 Uhr in pkslrgrskenweiler.

SlsmptaSonttthM
Mr Berliner Mslrierteo WM

Preis »B l .—

sind zu haben in der

Buchhandlung Laut, Altenileig.
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